
  

 

Gott zum Gruße, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

rasend schnell ging dieser Jahrhundertsommer zu Ende, der auch den letzten Skeptikern bewiesen
hat, dass der Klimawandel nicht nur droht, sondern dass er bereits begonnen hat. Selten so
geschwitzt, selten so dehydriert gewesen nach der harten Arbeit, die so ein Auftritt für uns 
bedeutet.
Jetzt aber hoffen wir auf einen kurzen kühlen Herbst vor einem langen schneereichen Winter, wir
hoffen auf Wetterbedingungen, die auch die Abgehärtetsten unter Euch in die beheizten
Konzertsäle treibt, nachdem sie die Einfahrten zu ihren Garagen enteist, die Gehsteige und
Zugänge zu ihren Grundstücken vom Schnee befreit und so für ihren freundlichen Postzusteller
passierbar gemacht haben. (Wer freilich die wichtigste Post, unseren Fanbrief nämlich, per E-Mail
erhält, kann sich diese kräftezehrende und erniedrigende Arbeit an der sogenannten frischen Luft
sparen.)

Sprechen wir aber nicht länger vom Wetter, sprechen wir von den Problemen unserer Gesellschaft.
Sie ist zerfressen von Gier nach Geld, nach Macht, nach Rausch und nach Sex. Sie wird ausgehöhlt
durch Egoismus, Indolenz, Indifferenz und dem Mangel an Altruismus. Sie ist gefährdet durch
Feinde im Inneren und von Außen. Sie ist geschwächt durch Korruption und Nepotismus. Sie wird
bedroht durch das organisierte Verbrechen und den Totalitarismus. Sie leidet unter dem Regiment
des Mittelmaßes, der Kulturlosigkeit, der geistigen Armut. Ungerechtigkeit, soziale Kälte, der
Höhenflug des Euro, der steigende Ölpreis, die Probleme an den Rohstoffmärkten, die Finanzkrise
in den USA, der Rücktritt Stoibers, der misslungene Neubeginn im Radsport bei der diesjährigen
WM, Jugendkriminalität, von Gesundheitsstalinisten initiierte Rauchverbote in Bars und
Restaurants, Feinstaubbelastung und Hopfenknappheit haben uns tief verunsichert. Es ist fünf vor
zwölf, es ist höchste Zeit etwas zu tun:

Beispielsweise bietet es sich an, am 25. Oktober nach 79078 Freiburg zu pilgern, um dort im 
Apollo 1, Friedrichsbau Lichtspiele,
Kaiser-Joseph-Straße 268 – 270,
Tel: 0761 - 360 31,
Fax: 0761 - 383 417,
E-Mail: kontakt@friedrichsbau-kino.de,
den Ausnahmefilm "Zur Sonne" anzuschauen, bei dem (wir berichteten) die Kapelle HISS
mitwirkte.

Wahlweise ist es auch erlaubt, sich im Ohrensessel zurückzulehnen, sich bei einem guten Glas
Wein und bei Musik zu entspannen und sich so vorzubereiten für den harten Kampf gegen all die
Probleme, der gleich morgen beginnen soll.
Mit dem guten Gefühl, Euch mal wieder so richtig aufgerüttelt zu haben, verbleiben wir
hochachtungsvoll, 

Eure Kapelle HISS

Non est ad astra mollis e terris via 


